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Ich bin da, wenn die 
 Bäuerin ausfällt   

Marie Scheichelbauer ist 
seit vielen Jahren als  

Dorfhelferin in Nieder
österreich im Einsatz.

32 | LANDTECHNIK

Claas Disco 32: Mehr als 
ein Einsteigermodell   

Wie sich das 3 m breite 
Disco 32 Mähwerk auf der 

Wiese schlägt, haben wir 
für Sie getestet.
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Jungbäume pflanzen: 
So vermeiden Sie Fehler   
Beachten Sie bei der 
 Frühjahrsaufforstung 
 unsere fünf Schritte. 
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Vollmilchtränke:
Höhere Kosten, mehr Arbeit 
Was Sie bei der Tränke mit 
Vollmilch beachten müssen.

KONTAKT 

So erreichen Sie uns 

Redaktion top agrar Österreich
Südstadtzentrum 4/1. OG/10
2344 Maria Enzersdorf
Tel. 02236 28700 11 
Fax: 02236 28700 10
EMail: redaktion@topagrar.at

Hier fi nden Sie uns auch:

AKTUELLES INTERVIEW

Gesundheitsdienst 
für mehr Tierwohl
Der Startschuss für einen neuen österreichischen Tier- 
gesundheitsdienst (ÖTGD) steht. Wir haben nachgefragt.
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◁ Dr. Kon-
rad Blaas, 
 Abt.-Leiter 
Tierische 
Produkte im 
BMLRT

Was sind die Erwartungen des 
BMLRT an den neuen ÖTGD?
Dr. Blaas: Im Tierwohlpakt ist 
die Einrichtung eines österreichi
schen TGD ein zentraler Punkt. 
Den setzen wir jetzt gemeinsam 
mit dem Sozialministerium und 
den Ländern um. Der ÖTGD soll 
die Herausforderungen, die an 
die Tierhalterinnen und Tier
halter gestellt werden, in prakti
kable Aufgabenpakete aufberei
ten. Wir wollen einen verbesser
ten Rahmen für eine stärkere 
Zusammenarbeit schaffen und 
erwarten uns dafür neue Impulse 
und Antworten, denn Tierwohl, 
Tiergesundheit und der Einsatz 
von Tierarzneimitteln sind zent
rale Themen für die Tierhaltung 
geworden und werden es bleiben.

Wie schaut der Fahrplan aus?
Dr. Blaas: In den nächsten zwei 
Jahren sollen die rechtlichen, or
ganisatorischen und personellen 
Voraussetzungen geschaffen wer
den, dass sich der ÖTGD Ende 
2022 als eigenständige Organi
sation konstituieren kann. Mit 
2023 soll die Organisation dann 
operativ voll einsatzfähig sein. 
Durch das neue EUTiergesund
heitsrecht ist auch das österrei
chische Veterinärrecht neu aufzu
stellen. Mit dem Bekenntnis der 
Länder zu einem ÖTGD kann 
das Gesundheitsressort diese 
 Organisation in den zukünftigen 
Rechtsrahmen einbauen, ihr 
Rechte und Pfl ichten zuweisen.

Gibt es öffentliche Förderungen?
Dr. Blaas: Der Aufbau der neuen 
Struktur ÖTGD wird mit natio
nalen Mitteln unterstützt. Für 
2021 stellen das BMLRT und die 
Länder 290 000 € zur Verfügung. 

Über die Finanzierung für 2022 
wird im Herbst entschieden. 
Das Sozialministerium steuert 
Mittel aus dem Digitalisierungs
fonds für den Aufbau der zentra
len Datenbanklösung bei.

Wird es auch LE-Mittel geben?
Dr. Blaas: Wir im BMLRT arbei
ten intensiv am GAPStrategie
plan, der die Grundlage für die 
nächste Förderperiode ab 2023 
sein wird. Die Maßnahme „Zu
sammenschlüsse“ wurde so kon
zipiert, dass vielfältige Formen 
der Zusammenarbeit von Betrie
ben und Organisationen unter
stützt werden können. Die Zu
sammenarbeit von Landwirten 
und Tierärzten, von Länder
TGD’s und den Dach organi
sationen der Tierhaltung in 
 einem ÖTGD mit den Zielset
zungen Lebensmittelsicherheit, 
 Tiergesundheit und Tierwohl 
würde ausgezeichnet passen.

Werden die Programme künftig 
österreichweit gleichgeschaltet?
Dr. Blaas: Programme wie die 
SchwanzbeißenRisikoanalyse 
werden künftig einheitlich umge
setzt werden müssen. Die Länder 
werden aber weiterhin Schwer
punkte setzen können. -lts-
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